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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band IV . Nr . A . 1884 .
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im Jahr 1883 : 4. Die Preiſe des Jahres 1883 .

1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1883 .

Am 3. Dezember 1883 fand im Großherzogthum die 17 . jährliche Viehzählung ſtatt . Der
darnach ſich ergebende Viehſtand der Amtsbezirke und Kreiſe wird in das ſtatiſtiſche Jahrbuch firt
1883 aufgenommen werden ; hiernach laſſen wir im Anſchluß an frühere ähnliche Darſtellungen
(vergl. die letzte derſelben in Band III . Nr . 20 ) unter vergleichenden Rubriken die wichtigſten
Landeszahlen folgen .

In den letzten zehn Jahren geſtaltete ſich der Viehſtand folgender Weiſe :
Pferde Zu⸗- und Ab⸗ Militär⸗ Bue und Mp- Rindvieh Zu⸗ und Ab⸗( ohne Militära nahme gegen pferde nahme gegen nahme gegenpferde) das Vorjahr in 0/0 dag Vorjahr in 0% das Vorjahr in 0/01874 3. Dez. 66˙964 — 121 —0,2 30938 — 42 654946 — 5 459 — 0,81875 29. Nov . 67310 ＋ 346 + 0,5 3190 -+ 97 : 626 026 —28 920 — 4,41876 4. Dez. 66 134 — 1176 — 1,7 3214 ＋ 24 568046 —57 980 — 9,31877 3. Dez. 66 324 ＋ 190 0,s 3270 - + 56 s 590 158; 22 : 112 : 8,91878 ” 65760 . — ; 564 — 0,9 3154. , — 116 n 648 732, c4- 58 574 - 419,91879 y 05 . 462 ==+ 808 ONE S 18 SETE . 665 . 279 - 16 547 4 2g1880 80. Nov . 65048 — 40 = 0,6 3220 ＋＋ 90 680 480- —34 799 — 5,21881. 8. Dez . 64446 — 602 — 0,9 3162 — 58 i 597 351 —33 129 — 5,21883 10, Jan . 63187 — 1259 — 2,0 : 420 - = 258 1 593 526. — 3825 — 0,61883 3. Dez. 63991 , 804 + is Do E 609426 . + 15 900. 4 26

Schafe Schweine Biegen
1877 3, Gez. 166 899 — 4157 — 2,4 368,624 — 2765 — 07 85097 ＋ 3023 8,71875 29. Nov. 166 621 ＋ 222 4 01 844326 — 24 298 — 6,6 82661 — 2 436 — 2,91876 4. Dez. 141750 —24871 —14,0 321 • 191 — 23 135 — 6,7 78 045 — 4616 — 561877 3. Dez, 135 267 — 6488 — 4,8 387 . 060 , + 15869 - m ; 9 81 123 ＋ 3078 ＋ 3,91878 187 658 ＋ 2391 + 1,8 362. 659 , - + 25 599 ＋ 7,6 89254 - + 8 181 ＋10,01879 138098 . — 4560 — 3,3 882 476 . — 30183 , — 8,8 89 931, ＋ 677 - + 0,81880 30 . Nov. 124 172 — 8926 — 6,7 299 125 — 33 351 —10,0 91612 ＋ 1681 . ＋ 1,01881 3. Org . 124 137 — 35 — 0 / 363 949 ＋ 64824 421,7 92094 ＋ 482 %81883 10. Jan . 125 181 + 1044 ＋½ 0,8 291. 001: — 72 9480 20,0 90782 : ＋ 1312 ＋ 141883 8. Drz 1298338 + 4157 . - + 3,3 - 370589 79588 21,5 . 96932 H : 200. + 6,4

Bienenſtöcke Federvieh Hunde “
1874 3, Dez, 718591 4 3057 4 + 4o, 1747539 4 58489 31 31 101 ＋ 1400 4,71875 29. Nov. 84469 + 5878 + 7 , 1 910 563 ＋1163 024 ＋＋ 9,3 32 851 ＋ 1750 ＋ 5,61876 4. Dez. 74061 —10 408 —12,3 1845 285 — 65 278 — 3,4 27 664 — 5187 —15,81877 3. Dez. 76056 ＋ 1995 ＋ 2,7) 1844 9600 — 8325 — 0,o2 26 211. — 1453 — 5jg1878 H 70715 — 584l ; ~ 1,864,440 - h 19480 +- 1;

2

7,0 25 094, — 1117 — 4,81879 60 . 682 —10 033 —14,2 1762 798 —101642 —
7,0
1,2
1

1
5,5 28813 — 1281 . —5,1

1 0,9 N 10AHEES REIRE 1
1828658 - F 49508 ＋L 2,8 22651 — 307 — 178

2 1722 252 106 406 ＋ 58 22 816 ＋ 165 ＋ 0,71883 8. Dez. 62 560 ＋ 1775 + 28. 1815 . 502 ＋ 93 259 ＋ 5,1 23 019. 203 0
Nach Alter und Geſchlecht ſetzten ſich am 3. Dezember 1883 die einzelnen Viehgattungen

folgendermaßen zuſammen :
Die 63 991 Pferde ( ohne Militärpferde ) beſtanden aus 1043 Hengſten , 25 981 Stuten

und 27911 Wallachen , zuſammen 54935 Thieren im Alter von 4 Jahren und darüber , ferner
aus 2 772 dreijährigen Thieren ; 19083 zwei- - 1 980 einjährigen und 2 401 unter⸗einjährigen Fohlen;außerdem gab es 3 253 Militärpferde ; mit letzteren im Ganzen 67 244 Pferde ; die 609426Stück Rindvieh waren 4974 Farren , 322574 Kühe , 40 . 153 Kalbinnen , 54 356 Ochſen über1 ½

Jahre ; 3 998 Farren , 92 781 Kalbinnen , 50 246 Stiere ( junge Ochſen ) im Alter von 3Monaten bis 1½ Jahre ; 40 344 Kälber unter 3 Monat ; hierunter befanden ſich im Ganzen

1880 80. Nov. 56457 — 4225 — 779 150 ＋ 16 352 ＋C 0061881 6. Dez. 68 428 EIL 97L E2 ,
1888 10. Jan . 60 785 — 7643 —II .

EN Zahl der Hunde wird durch die alljährlich der Hundeſteuer wegen vorgenommene Hundemuſtetungermittelt . Unter 6 Wochen alte Hunte ſind ſteuerfrei und werden nicht angegeben .
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5 196 Sprungfarren (Zuchtſtiere ), ſodann 23 031 ſprungfähige Kalbinnen unter 1 ½ Jahr und

231 395 bei der Herbſtbeſtellung angeſpannte Thiere ( 181 768 Kühe und 49 627 Ochſen ) ; von

den Schafen waren 2 358 Böcke , 33 747 Hämmel , 47415 Mutterſchafe 45 818 Jährlinge und

Lämmer ; von den 370 589 Schweinen 1986 Sprungeber , 31835 Mutterſchweine , 46 269

ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 257 892 Qäufer , 32607 Fertel ; von den 96 982 Biegen 2021

Böcke , 90 476 Gaiſen und 4485 Junge ; die 112 Efel und 11 Maulthiere ſind nicht weiter

unterſchieden ; von den 62 560 Bienenſtöcken hatten 42 223 gewöhnliche und 20 337 bewegliche

Einrichtung ; die 1815 502 Stück Federvieh waren 162 315 Gänſe , 58 307 Enten , 159718

Tauben , 1433 196 Hühner , 1966 welſche Hühner .

Von den 23019 Hunden tamen 5464 auf bie Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

( zu 16 / . Steuer ) und 17555 auf die übrigen Gemeinden ( zu 8 Al . Steuer ) . Unter den Hunden

der erſtgenannten Gemeinden waren 4205 männliche und 1 259 weibliche , unter den uͤbrigen 12 958

männliche und 4 597 weibliche .
Eine Vergleichung der Zahlen vom 3. Dezember 1883 mit denen vom 10 , Januar 1888

würde ( abgeſehen von den Pferden ) wegen der Verſchiedenheit des Zählungstages bezw. wegen der

im Dezember und Januar vor ſich gehenden ſtarken Viehſchlachtung und wegen der Verſchiedenheit

der Unterabtheilung der Viehgattungen (die Zählung vom 10 . Januar erfolgte für das Reich nach

einem von dem gewöhnlichen abweichenden Schema ) nur zu unvollkommenen und zweifelhaften Er —

gebniſſen führen ; um die in der jüngſten Zeit vorgekommenen Veränderungen des Viehſtandes zu

würdigen , muß man immer labgeſehen von den Pferden ) auf die Zahlen vom 3. Dezember 1881

zurückgreifen.
Der Pferdebeſtand , welcher ſeit 1867 faſt regelmäßig abgenommen hat , zeigt ohne

Beachtung der Militärpferde vom Januar 1883 auf Dezember 1883 eine Zunahme von 804 oder

1,3 ° . Diefe Zunahme trifft bie Zjährigen und älteren Thiere mit 1246 oder 2,2 e Cine

Abnahme haben die Fohlen um 442 oder 6,6 lh erfahren .

Der Beſtand des Rindvieh ' s hat gegen 1881 im Ganzen nur 12075 oder 2,02 ii
zugenommen , ſteht jedoch noch unter dem Durchſchnitte von 1873 —1882 um etwas mehr als 2 / .

Die Zunahme trifft hauptſächlich die Kälber unter 3 Monaten um 6 317 oder 18,6 %/ und die

Kalbinnen über 1½ Jahre um 4 936 Stück oder 14,0 / . Dagegen Haben die Kühe um 6219

Stücke oder 1,9 und die Ochſen um 1059 Stück oder 2,1 %è abgenommen . Der Farbe nach

gab es unter dem geſammten Rindvieh 372568 ( 61,2 J ) roth - oder gelbfhedige , 117 280 ( 19,2 Yh)

einfarbig rothgelb oder rothbraune , 42 125 ( 6,9 %) einfarbig ſchwarze oder ſchwarzſcheckige,

37922 ( 6,2 ¼ ) ſchwarzbraune oder graue hellrückige und 39531 ( 6,5 9/ ) von ſonſtiger Farbe .

Gegenüber der Zählung von 1881 haben die roth - und gelbſcheckigen Thiere um 16 512 oder

( 4½ %) zu- , alle übrigen Thiere um 4 437 oder 1,8 %½ abgenommen . Da roth⸗ und gelbſcheckig

die Farbe des Simmenthaler Viehſchlags iſt , welcher vorzugsweiſe in den Viehzuchtsbezirken Meß —

kirch und Engen gezüchtet wird , ſo iſt die Zunahme der ſo gefärbten Thiere gleichbedeutend mit

einer Ausdehnung des Simmenthaler Viehſchlags und folgeweiſe mit einer Hebung der inländiſchen

Rindviehzucht . Die kräftigere Conſtitution des genannten Rindviehſchlags geſtattet eine häufigere

Verwendung zur Arbeitsleiſtung und dürfte daraus zu erklären ſein , daß trotz der Abnahme der Kühe

im Allgemeinen die zur Herbſtbeſtellung verwendeten Kühe um 2,0 fih vermehrt umd die gu

gleichem Zwecke verwendeten Ochſen um 2,1 % ſich vermindert haben.

Nachdem der Beſtand der Schafe ſeit 1870 in der Abnahme begriffen war , hat von

1881 —1883 eine Zunahme um 5 201 Stück ( 4½ %) ſtattgefunden und zwar haben ſämmtliche

Theile des Beſtandes zugenommen , die Hämmel um 211 ( 0 , ) , die Mutterſchafe um 3 184

( 7 , ) , die Jährlinge um 1777 ( 4,0 %) und die Böcke um 24 ( 1 / ) . Die Zahl der Schafe

im Einzel⸗ oder Kleinbeſitz iſt von 40 146 auf 41 889 , alſo um 1743 ( 4,3 %) , Diejenige des

Herdenbeſtandes von 83 991 auf 87 449 , alfo um 3458 ( 41 ) , die BaH der Herden ſelbſt von

445 auf 449 , alfo um 4 ( 0,9 ° ) geftiegen .

Der Schweinebeſtand , welcher ſonſt die größten Schwankungen aufzuweiſen pflegt , hat

im Vergleich zu 1881 eine Zunahme von nur 6640 Stück ( 1,3 %) . Die Zunahme fällt vorzugs⸗

weiſe auf die Ferkel unter 1 Monat und die Läufer von 1 Monat bis zu 1 Jahr mit 11 321

( 4,1 ) ; bie ſonſtigen Schweine Haben im Ganzen eine Abnahme von 4833 ( 9,5 0 ) erfahren .

Die Zahl der Eſel iſt um 2 geſtiegen, die der Maulthiere um 1 gefallen.

Die Ziegen haben um 5 , % zugenommen ; und zwar liegt die Vermehrung bei der Zahl

der Gaiſen und Böcke , während die Jungen abgenommen haben.
Eine bedeutende Abnahme weiſen die Bienenſtöcke auf ( 5 428 ober 8,6 %) , welche von 1880
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auf 1881 zugenommen , weiter zuvor aber erhebliche Einbuße erlitten hatten . Die Abnahme trifftaber ausſchließlich nur die Stöcke mit gewöhnlicher oder feſter Einrichtung ; jene mit beweglicherEinrichtung haben von 1881 auf 1883 eine Zunahme um 1 729 Stück ( 9,3 Y) erfahren . Dadie Bienenſtöcke letzterer Art völkerreicher ſind und den doppelten oder dreifachen Werth der gewöhn —lihen Haben, ſo kann der Verluſt an gewöhnlichen Bienenſtöcken im Allgemeinen als nahezu voll⸗ſtändig ausgeglichen gelten .
Das Federvieh hat im Vergleich zur Zählung von 1881 um 183 156 Stück ( 7,4/ ) und

zwar in ſämmtliche Arten abgenommen .
Die Geſammtzahl der Hunde hat fid feit 1882 um 203 ( 0,9 o ) vermehrt .Die ſchon 1882 eingetretene Zunahme der Hundezahl hat ſich alfo auch 1883 fortgeſetzt ;jedoch iſt dieſelbe noch ſo gering , daß ſie kaum der Bevölkerungszunahme entſprechen wird . Immer —hin erſcheint die Repreſſivkraft der 1876 eingeführten Erhöhung der Hundeſteuer , in deren Folgebis 1881 die Hundezahl ſtetig abnahm , ganz oder nahezu erſchöͤpft.
Was das Nutzvieh betrifft , ſo haben in neueſter Zeit hiernach die Geſammtbeſtände der Pferde ,des Rindviehs , der Schafe , Schweine und Biegen gus , diejenigen der Bienenſtöcke und des Federviehsabgenommen . Es entſpricht dies nur zum Theil der Bewegungstendenz, welche ſich in Zahlenreihenfür längere Jahre ausſpricht und welche im Allgemeinen für Pferde , Schafe und Bienen eine ab⸗nehmende , für Schweine , Ziegen und Federvieh eine zunehmende , für das Rindvieh unentſchieden iſt .Zunächſt haben wir in abweichenden Jahreserſcheinungen nur Ausnahmen von dieſer allgemeinenHaltung zu erblicken .

Von beſonderem Intereſſe iſt das Verhältniß der Viehzahl zu der Menſchenzahl , da , nebender Bedeutung des Viehes für den Landbau , ſeine hauptſächliche Beſtimmung darin beſteht , demMenſchen auch für andere Zwecke Arbeitskraft und vor Allem Nahrung und Kleidung zu liefern .Die folgende Ueberſicht zeigt den Wechſel , der nach dieſem Maßſtabe in unſerem Lande ſeit dererſten allgemeinen Viehzählung von 1855 und derjenigen von 1867 , ſowie insbeſondere in deneinzelnen 10 letzten Jahren ſich vollzogen hat .
Auf 100 Einwohner kommen :

1855| 1867 | 1874 | 1875 | 1876 | 1877 | 1878 | 1879 | 1880 | 1881 | 1882 1883Pfetde Gt a fee i O 5,4 4,5
| 4,5 4,5 4,8 | aB 4,2 4,0 % 4,3 4,2 4,2Rindvieh 44,4 42 , 43,8 41,5 37 , 38,6 | 42,0 ] 44,1 ] 40,2 ) 38,0 87,8 | 40,0Shil e inaf aA 1y 11a [ E11 pE 9,83388 ] " 89 885 ) 79 7,9 EStane i at 18,7 23,7 25,7 22,8

|
21,1222 | 23,5 | 21,8 | 191 ] 23,2

|
18,5 | 23,6pegar u ~ s at BL ANN Dar bapt becsk ] be 586 5/8 5 , 58 6,2Bienenſtöcke . . . . 3,7 6,0 5,3 5,6 ] 4,9 ] 5,0 4,0 8,9 ) 3,6 44l 3 , 4,0Federvieh . . . [ — 110,0

| 116,8 | 126,8 | 121,4 | 120,4 | 120,7 | 113,2 | 113;3 | 116,4 | 109,7 | 115,6
| | |

| || [ l I l l |Auch in dieſen Zahlenreihen ſpricht ſich die allmälige Abnahme der Verſorgung mit Pferden ,Schafen und Bienenſtöcken , ſowie eine Zunahme der Verſorgung mit Ziegen deutlich aus , währendbei den Schweinen und dem Federvieh fidh an Stee der in ben abſoluten Zahlen ſich kundgebendeZunahme eine unentſchiedene Tendenz tritt ; beim Rindvieh wiederholt ſich auch hier der unent⸗ſchiedene Charakter der abſoluten Zahlen.

2. Die Farrenhaltung im Jahre 1883 .
( Vergl . Band III Nr . 20 Seite 429 u. 430. ) .

Im Jahre 1883 wurden nach den Berichten über die jährliche amtliche Farrenſchau 4558Gemeindefarren gehalten , von welchen bei der Vornahme der Farrenſchau 4491 vorgefunden , 62 alszeitweilig fehlend bezeichnet worden ſind . Unter Zurechnung von 318 ermittelten Sprungfarren imPrivatbeſitz war die Geſammtzahl der vorhandenen Zuchtfarren 4809 , der gehaltenen 4871 . Von denvorgefundenen Gemeindefarren erklärten die Schaukommiſſionen 4105 ( 91,2 / ) für tauglich , 386( 8,8 / ) für untauglich ; als Eigenthum gehörten 3793 ( 84,3 00) den Gemeinden , 698 ( 15,7 „den Farrenhaltern ; unterhalten wurden 1215 ( 27 , %) unmittelbar von den Gemeinden , 327672,9). von: den Farrenhaltern ; im Miter von —5 apren ftanden 3195 ( 71 0o) , im Miter vonunter 2 Jahren 1150 ( 25 , 90 , im Alter von über 5 Jahren 146 ( 3,3 9/J); bezüglich der Raſſenan⸗gehörigleit fanden ſich vom Simmenthaler Schlage 3196 ( 71½ ) , von andern Schweizer Schlägen62 ( 1,894 ) ; von fonftigen fremden Schlägen 22 ( 0,5 %) und vom Landſchlage 1211 ( 27,0 „ ) .Die folgende Tabelle zeigt den Zuſtand der Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſen und gibtzugleich eine Ueberſicht der Entwicklung der Farrenhaltung ſeit 1878 , in welchem Jahre zum erſtenMale vollſtändige betreffende Ermittelungen ſtattfanden .
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Farrenhaltung 1883 .

iein Podo kai oao onien EOE
ſprung⸗ farren vat⸗ Eigen—

in ſim⸗ ſonſt . ſonſt .

Kreis . ( föhige Zucht⸗ ] taug⸗ thum (Unter | —8
| menz late Pe | tants

Kalbinnen kre ot | haltung Jahre r fremder

(10. Jan WELE TREF ag r
a ithaler ] zer |

1883) . fundene j ren
|

der Gemeinde
ak

| Schlag

Por
peka

| | T | ſum ]

Konſtanz . 40 . 539 508 4 98.| 470 422 176 6359,493 % —. B: 10

Villingen 19 906 2933 5 240 15 1. TOI ZOR L LOr 2 — 100

Waldshut 24 744 $ 59 | 4 10 314 321 [ 112296 | 267 | B . . 89

Freiburg . 52 017 675 7 97 634 481 214 458231 3 — 441

Lörrach 25 224 350 6 8 345 277 66250 | 147 | 5 — 198

Offenburg 42 069 458 7 30 418 438 182330 |
400

| Al aid barok

Haden 29 654 861 | — E Sga T BAT lF 0a
|

244 | 305 | 40

Karlsruhe . 44655 [ 503 11 24 465 448 111 356 374
VOIL A122

Mannheim 12 298 131 4 4 124115 15379 | 95 5 7 24

Heidelberg 27439 [ 340 6 16] 292 286 35232 300 ( — — 940

Dogba » 43 661 - 1513 10:4- 21| 469 . 473 10 383 893 ilmade mhuil

Froßh 1885 362 206 4491 623ʃ8 4105 3793 1215 3195 3196 762 22 1211

„ 61882 384 233 [ 4399 127 338 4006 3722 1163 3185 3206 60 | 21 1112

„ 1881 | 405 021 | 4468 | 73| 349 4144 | 3768 | 1192 | 3287 3032 68 29 64889

„ 1880 409 052 4506 74 359. | 4201 | . 3773_| 1180 | 8355. | 8051 98 28 1329

lii 1879 | 398722 | 4496 | 11621828 | 4147 3758 1174 3248 2962 124 35 1375

„ 4878 3827 5 4424 | 621 381 | 4092 | 3652 1118 3244 2871 106 32 1415

Fil 1877 373 693 [ 4316 ( 121 422 3978 3546 103730812653 127 46 1490

„ 1876, [ 408 187 . | 4831+; 125 867 3975 3535 10433170 2571 169 57. 1534

MRSA
415 989. 1 4336 - . . 67 | 354 8931. | 3472 | 1011 | 3101

|
9999 | 160 — 44 | 1833

„ 1874 [ 409751 L4321 | 871840 | 3802 | 2307 | ‘ 900 | 3222 | 2142 | 191 | 66 | 1992

auf Femeinde⸗ auf 1 Zuchtfar⸗

farren ren überhaupt von je 100 vorgefundenen Gemeindefarren waren

ſtühe u. ſprungfähtge Kalbinnen i j i i

Konſtanz .
i

79,2 66,5 92,5 |è 88,1. 8461 70,797,0 — 1,0 2,0

Villingen 67,3 66,1 81,9 63,1 |> 55 ; f 71,0 | 65,2 0,7 |: — 841

Waldshut 68,2 66,3 87,5 | 89,4 | 31,2 82,5 74,4 0,8- | — -| 248

Frelburg⸗ 7613 66,8 93,91 1171,8 . : 81,7. 87,9 t 848110,5 :
i => 65,3

Lörrach 70 , 69,4 98,6: | 791 } 18,99 Tle | 42,0 | 1,4 . — 80 %6

Offenburg 90,½ 85,0 91,3
|

95. . } 39,7 721
|

87,8 | 0,9 | O thiiiblyi

Baden 82,1 81,0 92,5: | | 96,1 |
26,0. | 676 | 845 | 11,1 |. a AA

Karlsruhen . 86,9 83,0 92,4 | 89,1 | 22,1 | 00S a. Tat a 1,4 | 24,8

Mannheim 91771 88,5 94T: 87,8 ) : 40,5: 60,8 72,5 3,8 | 5,411} 18,3

Heidelberg 79,3 75,8 85,9
| 84,110, %. 68,288,2 T lo ee bLA

Mosbach 83,5 | 80,3 91,4 |
92,2 1T , | 74,1 | TO N h] | 23,4

Großh . 1883 70,8½%/ 744 9E 84,5 275
|

717 |
Thapa ] - 08 : :26;9

„ 1882 84o
E

Ae 700 91,1 | 84,6| 2G 12th IAS padlas O 25) 3

STESI 89,2 | 82,9 92,7 | 84,3 | 26,7
|

DBE T OO TENET E 30,0

„ 1880 89 , 82,8 93 ' a | 83,7 . 26,2 $ TAð 677 | 2,2 | 08 29 ,

Hi teI 87,5 | 81,6 92,283,6 26/1 72½2 666 2,3 0,s30,6

FCIS 85 , 78,6 92s e 825 111253| 78,9") 64,9 | 24 |
0,7 32,0

1877 84,2 76 ; 9 92,2 82,224,0o0 71,4 61ʃ,5 2,0 1 84,5

„ 1870 91,6 84,6 91,8 81,0 2da | 73,2 59,4 3,1/335,½

„ 1875 946 874 goa i 80110 28s Pare J 830 8a | 0 | 423

„ 1874 9433 87⁰² 89,478,6 22/74,6 49,6 | 4,„4 1,5 44,5

Gegenüber den Vorjahren hat ſich dem

4864 auf 4871 ) und auch relativ , im Verh

u auf 79,0 ſtatt auf 74,0 vermehrt .

„die Unterhaltung ſeitens der Ger

der Gemeinden von 84,86 auf 84,5 , das Miter v

on 72/6 auf 71½ zurückging.
der Unterſchied derſ

altung geſchlof

( 1 Zuchtfarre
915 auf 91½

thaler Schlag v

im Ganzen nicht günſtig ;
auf einen dauernden Rückgang in der Farrenh

in Folge der 1882er gering
daß bei der ſpäteren beträcht

thaler Schlag eingeſtellt werden konnten .

en Futtererndte viel

neinde von

nach die Zahl der Zuchtfarre

ältniß zu den Kühen und

elben iſt jedoch ſo gering,
ſen werden darf ,

fach Farren vorübergeh

lihen Ergänzung der Lücken nicht überall

n abermals

ſprungfähigen Kalbinnen

Die Tauglichkeit ſtieg im letzten Jahre von

26 , auf 27,1 , wogegen das Eigenthum

on —5 Jahren von 72 , auf 71j , der Simmen⸗

Dieſe Veränderung in der Zuſammenſetzung wäre

daß daraus um ſo weniger
als bekannt iſt , daß

end abgeſchafft wurden und

ſofort Thiere vom Simmen⸗

abſolut ( von

BOR
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3 . Der Tabalban Badeus im Jahre 1883 .
( Nach den Erhebungen für die Tabakbeſteuerung . Vergl . Band III Nr . 19 Seite 423 u. 421 . )

Die nachfolgenden Ueberſichten ſtellen die Geſtaltung des Tabakbaues in Baden im J . 1888 in ſeinerN x a è , ' 3L è R ' r : m tg 9Vettheilung auf die Obereinnehmerei - Bezirke und die Entwicklung desſelben im Laufe der Jahre 1871 bis 1883 dar :
a. Der Tabakbau im Jahre 1883 .

Zahl der bepflan davon bebauten eine $ e V Eiage an ge Mittlerer
Obereinneh⸗ ten DASIDA Jahl

| Fläche von Geſamunte mehr opp trockneten Blätternſ Preis
merei⸗ b — — der [ eea Tabakflächeſ weniger fe einesei⸗ bezw

ibers | Don | Tabat weniger ! k pjg
| mehr 1883 als 1882 im durchſch. ]Amts⸗Bezirke . i . iii unter pflanzerß als 25 n Toas

siio
Ganzen vom haCentnersHaup

héa bO aid
w ar

25 ar ha Gtr . | Biri hM

Ueberlingen u. Pfulld . 4 4 4| 4 — | — 0,04 — 1t 85,1 25,00ugen u. Konſtanz 2 2 2| BEd Hie 0,01 | 0,01 0,24/ 25,8 20,00
onzueſch . u. Neuſt . . 94 9 9) 9| oei hor 0,01 — 0,01 0,30| . 26: 3: | 20,00
ME N a . 12 12 y e a a Ea 0,03 | 0,03 T1 279 ° T 20,00

Mülheim IRL GE Hi D PS aR ) i EN 0,05 I 0,05 31 47,6 | 22,50
eifa t Grauen do 293, 30[ 2410 iaai g 6f © 32,38 | - 981] 12591389 | 20,00Freiburg irT Achig7r 132 825 128 | - 659 838 95,15 : jA 26,11]6 3622838 ,1 20,00
mmend. u. Walbtirhf 4518 8342 8250 613 | 2375 262 418,87 . | - 128,421. 15 . 504. . . . 87,0 22,20

Wolſach u. riberg 14 2 12 1i 10 1 1,30 90,53 52 | 40,0 J . 38,00
tabe mEitehheim” | 94331 513 | 5719] 347 | 4274 | 1098 ] 102394 E - 201,29 ) 407561 39,8 | 21,50
Fſenburg. 4709 296 f[ 31420 151 / 2 550 441 504,95 ＋ 104,22 A 108 41/8[ 27,00lchern u. Kehl . 4814, , 250 ] 3685 186 3 102 397] 543,22 ＋ 109,96 [ 22 500 41 , [ 23,69

Dar ean. daha ok s San 89] 189 2i 24, % . 6,30] 878 35,2] 22,50aden u. Bühl . 869 74 727 272 68421 81,36 | — 25491 81,8 1: 22,20atatt i r18 1370 mAic 42 1 5,38 14- 0T 164| 81,3] 27,00
Larlerube u. Entling.] 5093 , 328[ 2572 , 115 1882 575] 478,56 5,40[ 18 422] 38,5 30785
Bruchſal . . . 6415 1083 4590 884 3390 316] 535,50 57,380 18483 34,5 20,00

wetten t , Durlah f. : 2072] 246 1547 239 1228 80 - 174,97 4 - 54,20 ] 5 946 34,0 | 22,02
R 76 8 PT TET ATARIN 557 [ F Tio 166| 29,8 | 30,00
Saht Cppingen f 38982 696 | 28366) 259 | 1881 | 226| 32234 E 69s 99521 80o f 2100
eA u. Wirel ) 10154 ] 498| 4688 ) 174 2834F 1680 1304/60 HH 3,80) 498605 f} 38,2 f 22,50
daannh. u. Weinhein79140 287. | .. 4247) 100 | 2349 | 1808 | - 142616 — 10. 65[ 57 211/ 39,8[ 23,68
Reidelberg . . . . . . 5259 ] 211 2464 . 73 ( 1516 845 708,87 ＋ 1256 | 27533 | 38,8 | . 22,99

Mosbach u. Eberbach . 1104 271 723 164 | 501 58 83,68 H 16,42 8 143 837,6 29,00
Waberbiſchofoheim. P 222 188 1180 92 25 1 : 4% E 232169 87s P S140

aG ATON RA opra ALBY 33] 76 27 10,81 — 10,21 261 24,1[ 22 . 00

Großherzogthum 68 581 5 605 [41 4⁴⁸ 8824 | 29 761 | 7 863| 7787,76 + 783,171 299543 38,5 24,02
1882 . . . [ ' 59' 654] 4665F 86 886| 3 389 | 26 422 7075 1 7 004,59 21 454,051 2833 388| 83,4 | 24,36
1881 f 74881 6879 | 44496 ! 4491 | 31 ' 401 | 8 604] 8458,61 | J - 926,631 390871 ) 428 f 24,00
1880 J 66 1816 135 [40 0660( 445328 104 7 509 7 532,01＋½2 291,96f 308 566 30,9 29,62

—— b. Der Tabakbau in den Jahren 1871 bis 1883 .

Err Mit Tabat | Tabakpflanzer Anbau⸗ Ertrag Mittlerer Roher Geſammt- Tabakſteuer ] Steuer⸗tee
bepflanztee.

T
Toant fage | im [ oom ha [Breis tesfOetterte . | ergg . Rah Wösnaf wachlaſſlahr

Grundſtücke im Gangen Plien Ganzen durchſchn . ][Zentnersf vo Ka derNachlaſſe
e oon K i Glußdit. lha J Zentner Zentner M y M niata np Nho x M

ion 57458 | 325419 ) — 7 104 | 205 069} 82 f 36,0 | 1152 | 78382000 ] 477957 ] 11251
68 177

ne
38860 | 933] 7,960,258 553 ; 32 | 3086- | 488 | 77825000 ; 538845 ) 11570

18 %77 216 44406 1169 9002205422 ] 33 2805 [ 920 [ 8257 000] 576507 ) 26616
lga fa 54519 -| 33. 798- | 885 | : 494 | 241 175| 36 | 25,03 | - 901 46. 037. 000. 438331 | . 10 . 605
leze | 68036 | 38076 | 636| 7453/189876 ) 25° f 2299 | 575 [ 4348000 ] 473184 ] 41893
l7 | 09540 - | 85886 . 644f 6876 100 427 28 - f 2290 | GAL 4189 000] 469973 ] 5469
1879 [ 40426. 2065s 598 5525 181320 33 [23. 10. [ 762 [ 4189 000 3317841 50 . 0828 45388 |- 868| 5476171862 ) 3 24,16 | 747 | 44142000 ] 364420 ] . 15 . 737

| 156076 30 E 40,70 | 1221 [ 6852000 ] 3559261 10. 048
: 28

Wre 43121 | 27610" | 916 ) 5240
doo Eragi le | 355 926

E 16. Juli 1879 : Neues Beſteuerungsgeſetz . PENR
1880 66,181 [ 40,466 ] — ] 75821808566 ] 41 29,62 , | 1214 [9 140000 | 2245 282 648
1885 474831 44496 — f8459 390 871 46 24,00 [ 1104 9881 000 [3787 162] 5 703
laga 59654 36 886 — P 7005 | 23838881 33 24,836 804 f 5685000 | 2670 255f 8406

wurg, 68: 581- | 41448 — f 7788 | 299 543| -38 24,02 918 | 7195 000 f2 971 6981 - 4998
187

a ] 60813 | 36 331. | 7) 825| 7070/289766 ] 34 25,89 880 {6473 000 |1 207790 . 1 15617

Na ohne die ſteuerfreien Grundſtücke ( 487½¼0) , welche nicht ermittelt wurden,Nohne die Pflanzer ſteuerfreier Grundſtücke, welche für 1871 nicht ermittelt wurden.t ) Durchſchnitt 1872. —70.
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Nach den vorſtehenden Tabellen hat ſich die Anbaufläche des Tabaks von 7004,59 ha auf gelmäß

7787,83 hå , um 783,17 ha dder 11,4 vermehrt und zwar hauptſächlich in der oberen Tabak l Durji

baugegend , in den Obereinnehmereibezirken Emmendingen , Lahr , Offenburg und Achern , jedoch auch in ſichten

einem Theil der unteren Tabakzone , nämlich in den Obereinnehmereibezirken Bretten , Bruchſal und

Sinsheim nicht unerheblich ; wogegen dieſelbe inder Heidelberg⸗Schwetzinger Gegend nur wenig l 9

zu⸗, im Obereinnehmereibezirk Mannheim ſogar abgenommen hat . Die Ausdehnung des Tabak⸗

feldes iſt überhaupt ſtarken Schwankungen unterworfen , indem reiche Erndten und hohe Preiſe zum

Anbau des Tabakes anreizen , ſchlechte Erträge und Preiſe davon abſchrecken und in Folge deſſen in = ~

den Tabakanbauern günſtigen Jahren in der Regel eine Ausdehnung , in den ungünſtigen Jahren eine

Verminderung der Anbaufläche zu folgen pflegt , ſich aber eben in dieſen Hinſichten erhebliche und oft —

mals plötzliche Veränderungen einſtellen . Mit der Flächenzunahme von 1883 iſt der 1882 einge — | Weiger
tretene Ausfall zur Hälfte ungefähr gedeckt; mit der Fläche iſt natürlich auch die Zahl der Pflanzer petne
gewachſen ; von 36 886 iſt ſie auf 41 448 , um 4562 oder 12,4 % gewachſeu . Von den 41448 “ 7 Oege,
Pflanzern bebauten 3824 oder - 9,2 / weniger als 5 ar , 29761 oder 71,8 oh 525 ar und Hafer

7863 oder 19,0 % mehr als 25 ar mit Tabat . : Gegenüber won 1882 hat ſich das Verhältniß

der kleinſten und größten Pflanzer zu Gunſten der mittleren , jedoch nur unweſentlich , vermindert . | Beijen
Der Geſammtertrag an Tabak war 299 543 Zentner gegen 233388 Ztr . des Vorjahrs , alfo um ea
66155 3tr . oder : 28,3 y gröher . Der Crtrag nahm fomit bedeutend ſtärker zu als die Fläche , aDafer
was darin ſeine Erklärung findet , daß der Tabak 1883 ergiebiger war alg 1882 . Die Ergiebig —

keit oder der mittlere Ertrag vom Hektar iſt überhaupt , wie ſchon angedeutet , ſehr veränderlich ,

wähtend z. B. 1875 nur 25 Btt , vom ha geerndtet wurden , trug er 1881 46 Zentner , aber 1882 Meß ki

wieder nur 33 , wogegen er dann 1883 wieder auf 38 Zentner ſich gehoben hat . Der Preis des Pinte,
Zentners getrocknete Blätter war 1883 24,02 . ; nachdem derſelbe zu Anfang - der 70er Jahre

ſtark zurückgegangen war , hielt er ſich von 1874 —78 ziemlich auf gleicher Höhe ( 22,00 — 25,08 „/0.), Ueberl.
um 1879 gewaltig anzuſteigen ( auf 40,10 „ . ) , aber ebenſo ſchnell wieder zu ſinken , 1880 auf

29,2 , 1881 auf 24,01 , 1882 auf 24,36 / . Das Fallen der Preiſe zu Anfang der 70er Jahre

erſcheint als Folge der Einführung der Tabakſteuer , das Anſchwellen im J . 1879 als die des all⸗ Billing
gemeinen Aufkaufs der Vorräthe vor der Steuererhöhung . Sieht man von dieſen Einflüſſen der

Steuerübergänge ab , ſo find die Schwankungen gering und erſcheint etwa 24 — 25 / als Normal⸗

preis . Der rohe Geldertrag vom ha war 1883 913 Mo, während er 1882 804 . , war , nachdem

er 1879 1229 M, erreicht und 1875 nur 575 Mo. betragen hatte . Der geſammte Geldwerth der

Tabakerndte war 1883 7195000 AM, gegen 5685000 Me. im Vorjahr , gegen 9881 . 000 Mo

im beſten Jahre ( 1879 ) und 4142 000 / . im ſchlechteſten Jahre ( 1878 ) der letzten 14 Jahre . Dieng
In dieſen Geldverhältniſſen treten Schwankungen von mehr als 100 éauf, welche vollkommen

|

geeignet ſind , die Abhängigkeit der Anbaufläche vom Preiſe verſtändlich zu machen .— Die Stener -

erträge entſprechen natürlich der Menge ; 1883 betrugen fie: 2971693 M, gegen 2670255 M, |

im Vorfahre . Die Steuernachläſſe waren unerheblich ; ſie betrugen nur 0,17 der erhobenen Werthei

Steuer . Vergleicht man Steuer mit Gelderlös , ſo betrug die erſtere in Prozenten der letzteren

1881 : 40,4 , 1882 : 47,0 , 1883 : 41,3 :

Greitu

Ettenh.

Durla

Nach Allem erſcheint das Erndtejahr 1883 für den Tabakbau als ein durchaus normales . Moie
} a elzenm

v : p senn
4. Preiſe des Jahres 1883 . Difenn,

( Vergl . die Preiſe det Jahre 1866 —82 BÉ. LL S. 7, 122, 186, 806 , 881 , Br . II ©. 83, 168 , 269 , 485 . ) Ruseij
pi Regelmäßige , allgemeinere und laufende Erhebungen über die Preiſe der Getreidearten finden Rain
jeit 1856 ftatt , wo die Bürgermeiſterämter in den Fruchtmarktorten zur Einſendung wöchentlicher . Funmef
Marktberichte an die damalige Centralſtelle für Landwirthſchaft angewieſen wurden . Seit 1866 Ba tne

ift bie Erhebung auf bie Preiſe von Kartoffeln , Heu , Stroh , Holz und Steinkohlen , ſowie einer BiT
Reihe der gewöhnlichen ſonſtigen Lebensmittel und des Reps - und Erdöls ausgedehnt , zugleich auch Revas
die Zahl der Erhebungsorte vermehrt worden . Für die Verkäufe der Fruchtmärkte iſt Menge und Sdi

und Geſammtpreis anzugeben ; für Heu , Stroh und Kohlen iſt der Centnerpreis , für Kartoffeln DI
dieſer oder der Seſterpreis , für Holz der Preis von 4 Ster ( Klafter ) , für Oel derjenige des Liter , bagte
für Eier der von 10 Stück , für alle anderen derjenige des Pfundes oder Kilogramms . Dabei INA
ſollen ſich die Preiſe auf den Kleinverkauf , bei Kohlen auf Wagenverkäufe ( 30 Centner ) , bei Holz tG
auf den Marktpreis bezw. Lieferung - vor das Haus beziehen . Die Einſendung der wöchentlichen Oy
Preisberichte erfolgt an das Statiſtiſche Büreau , welches eine Zuſammenſtellung der Preiſe für eine
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Meihe von Orten wö

ürchſchnittspreiſe

Nr . A:

chentlich in der Karlsruher Zeitung veröffentlicht .8e mäßig eine Ueberſicht der Jahresdurchſchnittspreiſe der Crfebingsartitel
für das Kand ; diefe Mittheilungen brachten in den o

denen ſich die nachfolgenden für 1883 in Umfang und Einrich htung anſchließen :

7i

Das ſtatiſtiſche Jahrbuch enthält re⸗
von 26 Städten und der Monats -

bgenannten Nummern bezügliche Ueber —ſich

Im Durchſchnitt
der

Eentner .

im
Beijen
Kernen

oggen
Gerſte .
Hafer

Weizen
ernen
oggen

Hafer .

Ueßkirch . Hafer .

Hulendorf . Kernen
Gerſte .

eberlingen. Kernen

Roggen
Hafer Sa

Billingen , Kernen
Hafer .

Hreiburg. Weizen

KoggenHafer .

Ettenheim . Weizen

Iffenburg . Weizen
|

Roggeni
Gerſte .

dulach. Kernen

ertheim. Hafer .

Uiha, der Eentner
nehl 9 ?

Angna ii D p 2
Dafpaioate Core, "

Anin . n n

Rahti, "n n

peig TO

TANE „
Vitternefleiſch M p
Fier E Op n
Revazi

. 10 Stck.

Vrbi der Liter

Re CODO n: P

Ptih . der

aig E
4 Sterte y - p

tuhe u. Tannenholz,,
Sin:Or bentoblen D. Gtr .

ubenkohlen, n”

Januar

M

|

keda]Februar

|
M

j| | |
März |

| egil | Mai, | Juni |. uli
| | |

|
M

Die A

| Í f
|

p⸗ Novem⸗
|

ugah

|

| amber
Ottober

| paa
Ml M AA K

Landesdurchſchnitt nach den Angaben von 15 Fruchtmarktorten :
9,87 9,89| “9,93| 9,98 ] 9,79 ] 9,71 ] 9,59 10,20 | 10,38 | 10,28 | 10 ; 199,43 9,47 9,08 9,68 . 63 9,560 9,64 9 10,107,72 7,62 . 69 7,84 . 58 7,55 T70 , 8021 8,718,388 | 8,127,20 | 7,13 | 698! 701 ) 6,94 7,00] 6,97 7,92 | 8,091 8,03} : 996,44 | 6,55 | 6,61 ] 682 | 6861 680 | 694 ) 677 6,64| 6,70 6,61

des Mannheimer Marktes :
11,00 | 11,08 | 11,00| 10,78' } 10,76 | 10,71 | 10,55 | 10,86 ] 10,80 '10, 52 10,449,96 9,90 9,68 9,54 9,60 9,74 9,76 9,7710 , 40 {10,46| 10 . 25|8,191 >. 8,03 | ©7,96| 7198} 8051 . 789 | 7,78

8/17 8,438,258 |. 8,15 -6,91 | .6,75| 675 | 670 ] 675 | ' 79 ] €905 ] 704 ] 7,161 . 18 . . 719 . 1
der einzelnen wichtitigeren Fruchtmarktorte :

5,60 6,30 6, 30| 680 | : 6,1211,6,27 | 16,04| 6,28} 6,50 ] : 6,44 | 6,21.| | | $ | |9,20 | 9,43! 9,49 ] 9,62 8,90 ] : 9,41 | 9,57 | 9,62 | 10,46 ] 9,88 | 9,536,48 6,43 6,47 6,68 6,67 6,16 5,50 | 9,25| 919 . 8,91 | 8,52 |9,12 9,15 9,51 | 9,71 9,41] 9,386| 954 | 1002 1041 | 1011 9,73
74½] 4,03 | ( 682 | 7,51 7,23 ] : 6,59] 36,67 ] 7354 9 „ 809,74 |

3,58.6,22 | 6,12 | 6,46 | 6,39 ]
6,88) 6,14 | 76,51| 643l €6,61 6,64 | . 6,33 |

o3 [10,08 | 10,2] 9,98 110,141 , 9,73 | ` 9,92| 10,001 102i od |1026.
6,38 | 6,85| 6,97 713

7,06 | 6,90 | 6,98 7,15 | 6,43| 6,24 |9,55 9,65] 9,69] 9,78 ] 9,561 9,58] 9,42 | 10,77 | 10,49 | 10,63 | 10,47 |
8,85 —8,04 808 8,30 8,03 -8,35| - 8,191 913 8,91 91418537
7,58

|
7,44 | : 7,88 8,29| T 8,14 | 7,864 ] 692 | 7,15 ] 7,19 ] 6,93

10,02 9,95] 9,86 ] 9, 98| 9,741 9,781 9,56 | 10,67 | 10,53 | 10,51 | 10,63 |
10,24 | 9,99 (1018 10,07] 100 |

9,59 | 9,82 | 10,69 | 10,58 } 10,61 | 10,477,97 | 7,88 | 8,00 | 8,22 | 8,18 ] 7,59| 8,10 ] 8,45 ) 8,491 . 8,50 ] 8,49 ]7,49 | 6,97 | OITIR E Tonie T10 7,86
7,83

| 7,83 | 8,23 ] 8,00 |j | | | |
|i 9,75 ] 988 | 9,761 9,68 - 9,67 | 9,52 | 10,01

|
10,164 [10,81 10,34]| | f | |

5,70 5,63 5,63 5,88 6,12 6,23 6 28 6,24 6,08 6,38 6,15

Sonſtige Preiſe
im Landesdurchſchnitt nach den Angaben aus 26 Städten :

3/20 A08) AIT) 441 ] 4191425 ] =] BAI] 266 ] 4,391 2,99 )
0,23 0,23 0,28 ] 0,28 ] 0,23

| 0,23 | 0,23 | . 28 0,23] 0,23 ] 0,22 ]
0,17 0,7 0,17 | „17 0,172 0,17 | ,17 0,16 017] 0,16 | ` 0,1710,14 0,14 | 013 | 0,14 ] 0,14] 014 | 0,l4 | 0,13 ) 0,14 | 0,13 | 0,18 ]0,67 | 0,67 | 0,68| 0,68 | 0,69. 0,69 | : 0,70 | 0,70 0,70 } 0,70 0,700,60 0,60 0, 6¹ 0,62 | 0,62 } 0,63 | 0,63 | 0,63 ] 0,64] 0,63 | 0,68 |0,58 0,58

| 0
;60| 0,61 ] 0,61: 0,61 ] 0,61| 0,/62 0,62 0,62 0,62 |0,57.| . 0,58] 0,59 | 0,60 ] 0,59: 0,59| : 0,60/ 0,62 ] 0,63 ] 0,62 | 0,61 ]0,66 | . 0,67 0,67 0,67 } 0,68: / - 0,68 | 0,69 | 0,69 ; 0,704 : 0,69. 1° 0,6810,64 0,64 | 064 | 064l 0 64| 0,64 0,64 | 0,65 ] 0,66 ] 065 | 064 ]

1,06 : 4,08 ] ; 18/ 1,19 1,1844 1,08 | 109 | 1,07] . 1051. t02 1,00|
0,73| 0,60 | 0,52 ] 0,49] 0,53 | -0,56] 0,58]. 0,641 0,71 | 0,75 |0,86 0,85 0,86| 0,86 | 0,87. 0,87 | 0,87 0,87 0,87 0,87 0,87 |0,27; 0,27 | 0,27 0,26: 0,27: | - 0,27 | 0,26 | 0,26 | 0,26 1 0,26 | ` 0,26 ]
2,03 204| 206 | 207| 2,10 2,17 | 2,21 | 2,39 2,47| 2,55| ' 66]
3,28 3,25 3,08 | 3,25 ] 3,25 8,17 | 2,98| 2,98 | 8,00 | 3,01 | 3,00 |

37, 00| . 87 ; 00| 37,00 | 87,00 | 37,00 : : 87,00| 37,00 | 3
37,00 | 37,00 38,00 | 39 00 |20,00 2500 |

25, 00 | 24,00 | 25,00: | 24, 00 | 25,00 | 25,00 $25,00 | 25,00
| 26,00

|
1,00 101| 1,00 | 1,00 | 0,99 0,98 | 0,97 | 0,97 0,97 | - 0,99 | 0,99 |0,86 | 0,88| 0,88] 0,88 | 0,87 ] 0,87 ] 0,86| 0,86 0,87 | 0,87 0,87

||
| Dezem:
| ber

| AM

10,06
9,85
8,07
7,74
6,50

10,45
10,19
8,15
7,04

5,97

9,95
8,22

9,91
. 51

6,50

10,05
6,12

10,28
8,04
7,15

10,40

| 10,18
8,32
7,92

9,95

6,00

2,28
0,22
0,17
0,13
0,70
0,62
0,62
0,61
0,68
0,63

. 99
0,78
0,87
0,26

2,78
3,02

39, 00
26,00

0,99
0,88

Jahr

M

3,41
0,23
0,17
0,14
0,69
0,62
0,61
0,60
0,68
0,64
1,08
0,62
0,87
0,26
9„29
3,11

37,00
25,00

0,99
0,87
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im Jahresdurchſchnitt fürdieeinzelnen
Preiſe von Lebensbedürfniſſen für das Jahr

Erhebungsorte.
HT

1883

Karlsruhe . — Chr . Fr. M üllerſchen Hofbuchdruckerei.

J Belgen | ogen | Brod, Ochſen⸗ Rinde |
Kuh - Kalb⸗ anantvleren

Kartoffeln Ara | Rel gacheenete fleiſch | feih | fetih | feii | feih . | feid |

Centner Ppiin
Pfund | Piuno Pfund | RERO| $ fund Pfund Pfund Pfund

Ai N Milal ia Aans. |. M M W A

Konſtanz 4,11 a O e %2 yii 0,63 | 0,70 | 0,75 | 0,70

Stockach . 874 | CA 015 . | 068 | 0,62 | 0,62 | 0,63 — | 0,62

Ueberlingen. 4, . 21 0,16 0,14065 0,600,540,68 0,55056

Donouefóingen. 3,43 | | 0,20: f- 0,l4-h O4 | 0,64 o 0,6872io 0,64 piai Ga

Billingen 341 |
| 0,17 450,181 O71 | 0,64

|
0,64. : Jo 0,62 =e 0 Apa

Waldshut 4,33 0,17 0,15 0,64 |
0,64 ai 0,61 0,61 | 0,621

Lörrach 3,64 0,/Is 9,140,68 0,63 | — 0,57 0,68 657

Müllheim 298 | 015 9,18 0,690 | 0,68 Fii irlo 058 . | . 0,63 | ASi

Freiburg . 334 0,16 6,18 0,71 0,63 a 058 : 17-068 T g

Ettenheim 3,23 | 0,14 0,12 sef 100,59 0,59 0,57 — i
e O
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